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	▶ Energierecht 
Preisanpassung in der fernwärme

| Ein Fernwärmeversorgungsunternehmen ist nach § 4 Abs. 1, 2 AVBFern-
wärmeV i. V. m. § 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV berechtigt und – soweit das 
Kundeninteresse dies erfordert – auch verpflichtet, eine von ihm gegenüber 
Endkunden verwendete – von Vertragsbeginn an unwirksame oder ab einem 
bestimmten Zeitpunkt danach unwirksam gewordene – Preisänderungs-
klausel auch während des laufenden Versorgungsverhältnisses mit Wir-
kung für die Zukunft einseitig anzupassen, wenn und soweit dadurch  
sichergestellt wird, dass die Klausel den Anforderungen des § 24 Abs. 4 
AVBFernwärmeV entspricht. |

Nach Ansicht des BGH (26.1.22, VIII ZR 175/19, Abruf-Nr. 228301) ist ein Fern-
wärmeversorgungsunternehmen dagegen nicht berechtigt, wirksam verein-
barte Preise einseitig nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu ändern.  
Er hat diesen Grundsatz nachfolgend bestätigt (6.7.22, VIII ZR 28/21, Abruf-Nr. 
230724 und VIII ZR 155/21, Abruf-Nr. 230827).

merKe | Preisänderungsklauseln dürfen nach § 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV in der 
seit dem 13.7.22 geltenden Fassung nur so ausgestaltet sein, dass sie sowohl die 
Kostenentwicklung bei Erzeugung und Bereitstellung der Fernwärme durch das 
Unternehmen als auch die jeweiligen Verhältnisse auf dem Wärmemarkt angemes-
sen berücksichtigen. Sie müssen die maßgeblichen Berechnungsfaktoren vollstän-
dig und in allgemein verständlicher Form ausweisen. Bei Anwendung der Preisän-
derungsklauseln ist der prozentuale Anteil des die Brennstoffkosten abdeckenden 
Preisfaktors an der jeweiligen Preisänderung gesondert auszuweisen. Eine Preisän-
derungsklausel darf nicht einseitig durch öffentliche Bekanntgabe geändert werden.
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Abruf-nr. 228301

Das müssen die 
Klauseln erfüllen

	▶ Energierecht 
Anknüpfungspunkte für Preisanpassungsklauseln in der fernwärme

| In Fernwärmelieferungsverträgen ist die Verwendung des Erzeugerpreis-
indexes gewerblicher Produkte sowie des Indexes für Tarifverdienste der im 
Wirtschaftszweig der Energieversorgung tätigen Arbeitnehmer (jeweils 
herausgegeben  vom Statistischen Bundesamt) bei Anpassungsklauseln für 
den Bereitstellungs- bzw. Grundpreis grundsätzlich mit den Vorgaben des 
§ 24 Abs. 4 S. 1 AVBFernwärmeV (s. o., BGH vom 26.1.22) vereinbar. |

Der BGH (6.4.22, VIII ZR 295/20, Abruf-Nr. 229229) musste sich aber mit der 
Frage befassen, welche Folgen es hat, wenn die Anpassung nicht für alle 
Preiskomponenten wirksam erfolgt ist. Nach Maßgabe des § 306 Abs. 1 BGB 
führt die Unwirksamkeit einer nur eine Preiskomponente (hier: Arbeitspreis)  
betreffenden Preisänderungsklausel nach § 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV i. V. m. 
§ 134 BGB nicht zugleich zur Unwirksamkeit andere Preiskomponenten (hier: 
Bereitstellungspreis) betreffende Anpassungsklauseln, wenn es sich – wie 
im Regelfall – um inhaltlich voneinander trennbare Vertragsklauseln han-
delt, die jeweils Gegenstand einer gesonderten Wirksamkeitsprüfung nach  
§ 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV sind. Die Indizes finden Sie hier: 
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Abruf-nr.  229229

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Ob Rechtsanwalt oder Inkassodienstleister: Als Praktiker 
in der Zwangsvollstreckung müssen Sie für Gläubiger 
das Optimum herausholen. Das Webinar liefert Ihnen das 
Rüstzeug dazu. Unser Experte Dieter Schüll stellt Ihnen 
einmal im Quartal innovative Zugriffsmöglichkeiten 
und Kosten-Nutzen-optimierte Pfändungswege vor – 
praxisgerecht aufbereitet in nur 2 Stunden am PC. 

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens-Update einmal 
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren 
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar-Reihe
sparen Sie 90,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern 
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand 
und -kosten entfallen.

IWW-Webinare

Vollstreckungsrecht
Gläubiger erfolgreich vertreten

Referent
Dieter Schüll

Fachbereichsleitung nationaler 
und internationaler Forderungs-
einzug – Zwangsversteigerung – 
Zwangsverwaltung bei den Rechts-
anwälten Kreutzer & Kreuzau, 
Düsseldorf, erfahrener Referent 
zum Thema „Zwangsvollstreckung“  

Teilnehmerkreis
Rechtsanwälte, Rechtsanwalts- 
und Notarfachangestellte 

Termine
10.01.2023, 18.04.2023, 
04.07.2023, 10.10.2023 

jeweils 13:00 ― 15:00 Uhr

Teilnahmegebühr
bei Einzelbuchung 129,00 €,
im Abonnement 
(4 Termine in 12 Monaten) 
106,50 € pro Termin,
Preise zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 442

Dieter Schüll

Anmeldung und 
aktuelles Programm 
unter iww.de/s191

„Ich zeige Ihnen, 

wie Sie als Gläubigervertreter 

noch besser zugreifen!“


